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1. Grundsätzlich haben weiterhin Bestand: Die (Muster-) Berufsordnung für Ärzte (MBO-Ä 2011), insbesondere §9 (Schweigepflicht) und §10 Abs.(3) (Dokumentationspflicht) sowie das Strafgesetzbuch §203 (Verletzung von Privatgeheimnissen), insbesondere Abs.(3), 3.

2. Kommentar

2.1. Bei Übernahme der Praxis durch einen anderen Arzt gilt vollinhaltlich §9 MBO-Ä (Schweigepflicht). Sollte ein Patient sich für einen anderen Arzt entscheiden, erfolgt die Überweisung der Patientenakte nach den bestehenden Rahmenbedingungen, wobei die handschriftliche Einverständniserklärung des Patienten zwingend erforderlich ist.
2.2. Bei Aufgabe der Praxis verbleiben sämtliche Pflichten beim Arzt entsprechend MBO-Ä §§9 und 10 Abs.(3).

2.3. Bei Tod des Arztes oder bei Verlust der Geschäftsfähigkeit des bei Punkt 2.2. Genannten ist zwingend eine Übernahme der Patientenakten durch die zuständigen Gesundheitsämter erforderlich. Eine Übergabe der Patientenakten an die Erbberechtigten steht im Widerspruch zu §9 MBO-Ä und sollte deshalb nicht erfolgen.

